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Entschließung des Europäischen Parlaments zu neuen Vorschlägen für die Bekämpfung 
der systemischen Finanzkrise und für die Ankurbelung der Realwirtschaft durch 
Investitionen für Wachstum und Entwicklung 

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf seine früheren Entschließungen zur Finanzkrise,

– gestützt auf Artikel 120 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass die Sparpolitik und die finanzpolitischen Maßnahmen, die den 
Staaten, die sich in einer Staatsschuldenkrise befinden, auferlegt wurden, weitere soziale 
Krisen nach sich gezogen haben, die mit einem Verlust von Arbeitsplätzen, der 
Schließung von Unternehmen, der Zunahme der Arbeitslosigkeit sowie der 
Lebenshaltungskosten, einer Kreditklemme bei den Banken und dem Selbstmord 
zahlreicher Unternehmer aufgrund der Insolvenz ihrer Unternehmen einhergehen, und in 
der Erwägung, dass die anhaltende Rezession das Vertrauen in die Märkte schwinden 
lässt;

B. in der Erwägung, dass die freien Märkte trotz der ergriffenen Maßnahmen und der Opfer, 
die die Bevölkerung gebracht hat, den Vermögenswert der Banken weiter einbrechen 
lassen und den Aufschlag gegenüber deutschen Bundesanleihen weiter in die Höhe 
treiben;

C. in der Erwägung, dass bislang nur die Banken, die die Krise ausgelöst haben, mit dem 
Geld der Steuerzahler „gerettet“ wurden, ohne dass den Sparern Vorteile entstanden sind, 
sondern vielmehr die Großaktionäre und das wahnsinnige System, das die riesige 
Spekulationsblase entstehen ließ, die Nutznießer sind;

D. in der Erwägung, dass hunderttausende Kleinbetriebe kurz vor der Insolvenz stehen, 
obwohl sie in den Volkswirtschaften unserer Staaten eine nützliche und besondere soziale 
Rolle spielen;

1. fordert die Kommission auf, Vorschläge für die Trennung der Universal-Geschäftsbanken 
von den Investmentbanken vorzulegen;

2. fordert die Kommission ferner auf, Eurobonds und neue Finanzierungsinstrumente für 
Wachstum und Entwicklung, insbesondere für große Infrastrukturvorhaben, auf den Weg 
zu bringen.


